
Zusatzausspeicherung endet ggf.

Zyklischer Abstimmungsprozess zwischen Krisenstab des BLastV und 
THE/FNB zu Fehlmengen, Engpassgebiet und einzusetzenden Mitteln 

(dreimal täglich)

Notfallstufe Schaubilder  
Stand 16.08.2023 Blatt 1: Individual- und Allgemeinverfügung

Regierung: Ausruf Notfallstufe

BNetzA: Auftreten als BLastV

siehe Blatt 2.2

I. BMWK informiert BNetzA als BLastV
II. BLastV informiert Krisenteam Gas

Verfügung, dass BMWK/THE-Mengen aus den Speichern ausgespeist 
werden

Ausspeicherung, die ggf. an Tag t endet

Veröffentlichung Allgemeinverfügung / Individualverfügung an RLM-
Kunden zur Reduktion der Tagesmenge

 Reduktion um %-Satz/absoluter Wert
 Wirksamkeit z.B. wenn möglich nach 72 Stunden; ab sofort / ab 6 Uhr 

Folgetag / nach 48 h
 Gültigkeit: angestrebt 9 Tage (inkl. 72 h Vorlauf)

Bekanntgabe Individualverfügung an RLM-Kunde
je MaLo und Gastag

Verfügung ist wirksam

 je nach Dringlichkeit gibt es mehr oder weniger Vorlauf (t-x)

RLM-Kunden ändern Gasbezug

System auf niedrigerem Niveau stabil

Dauerhaft laufender Prozess:

FNB Steuerungs-
Prozess

Intraday | Day ahead-Prozess: 
Konferenz THE/FNBs zur 

Feststellung Engpassgebiet und 
Fehlmenge und 

Speichersollfüllstände dann 
Information des Krisenteams 

und BLastV

Ja

Nein

i1 bis i8 sind repetitive Prozesse

Neue Verfügung beginnt zu wirken

2

BMWK
BNetzA

BLastV

Tag (t-x) 4

RLM-
Kunde

i1

BLastV

Tag (t) i2

FNB

RLM-
Kunde

Tag (t)

SSO

i3a

i3b

i3c

i6a

Sonstiges

Verfügung umgesetzt?
 notwendige Daten über SiPlaBLastV

i5

System auf niedrigerem Niveau stabilSonstiges

i6b

Sonstiges

i7

ANB 
VNB

Tag (t+10)

Entscheidung BundesregierungBMWK

1

I. Kommunikation durch BLastV:
Individualverfügung an ANB und an SPoC der betroffenen Bundesländer

II. BKV erhält BKV-Verfügung über Aufrechterhaltung entry über SiPla (inkl. MaLo)
BKV sieht in Verfügung Bilanzkreis, Subbilanzkonto und Gültigkeitszeitraum

Ausspeisenetzbetreiber ermitteln Lastgang
 MaLo-scharfe Lastgänge vom ANB zum Lieferant, THE 
(Standardprozess ANB zum Lieferant dauerhaft außerhalb 

Krisenprozess; Versand an THE seit Dez22)

ANB

i4

Zusatzausspeicherung endet ggf.

Zyklischer Abstimmungsprozess zwischen Krisenstab des BLastV und 
THE/FNB zu Fehlmengen, Engpassgebiet und einzusetzenden Mitteln 

(dreimal täglich)

Bekanntgabe Allgemeinverfügung an RLM-Kunden

Verfügung ist wirksam

je nach Dringlichkeit gibt es mehr oder weniger Vorlauf

RLM-Kunden ändern Gasbezug auf einzuhaltenden Zielwert

System auf niedrigerem Niveau stabil

Dauerhaft laufender Prozess:

FNB Steuerungs-
Prozess

Intraday | Day ahead-Prozess: 
Konferenz THE/FNBs zur 

Feststellung Engpassgebiet und 
Fehlmenge und 

Speichersollfüllstände dann 
Information des Krisenteams 

und BLastV

Ja

System auf niedrigerem Niveau stabil

Allgemeinverfügung läuft aus

RLM-
Kunde

a1

BLastV

Tag (t) a4

FNB

RLM-
Kunde

Tag (t)

SSO

a5a

a5b

a5c

a9a

Sonstiges

Verfügung umgesetzt?

a8

Sonstiges

a9b

Sonstiges

Tag (t+9) a10

Kommunikation durch BLastV/Presse

Ausspeisenetzbetreiber erhalten Lastgang t+1 um 12 Uhr und werten 
diesen aus (ab t+0 um 6 Uhr bis t+1 um 6 Uhr täglich)
 THE hat Gesamtverbrauch nach SLP & RLM

ANB
VNB

a6

MaLo-scharfe Lastgänge vom VNB zum Lieferant

Der Vollstreckungsprozesses wurde zwischen den Akteuren 
(Bundesländer, BlastV, ANB) abgestimmt und ist nicht Teil des Schaubilds.

a8b

MGV

b1

BLastV

SSO

s1

s2

Prozess Individualverfügung Prozess Allgemeinverfügung

Prozess Bilanzierung 
(Blatt 2.2)

Prozess Ausspeicherung 
(Blatt 2.1)

I. Kontrolle erfolgt durch BLastV über SiPla

Tag (t-x)

Tag (t+1)

RLM-Kunde ermittelt einzuhaltenden Zielwert anhand der folgenden 
Parameter

 Ausgangswert (bisher Bezugswert) basiert auf aktuellen Lastgängen
(Tag 8 bis Tag 2 vor Erlass der Verfügung)

RLM-
Kunde

a2.1

RLM-Kunde fragt bei Bedarf Lastgang beim ANB an

ANB ermitteln den einzuhaltenden Wert für 
jeden RLM-Kunden ohne IV

ANB
a2.2b

RLM-Kunde versendet Selbsterklärung inklusive Zielwert 
und selbstermittelten Bezugswert an ANB

RLM-
Kunde

a3aTag (t-1)

Anzeigepflicht des RLM-Kunden an BLastV bei 
unternehmensübergreifendem 

Pooling (auch durch Poolingverantwortlichen erfüllbar)

RLM-
Kunde

a3bTag (t-1)

ANB übermittelt werktäglich (Mo.-Fr.) nach jeder Auswertung 
(Prozess a6) bei Nicht-Einhaltung die jeweilige MaLo über Formular 

an BLastV über MONEDA für jeden Tag (Mo.-So.)
ANB

a8a

ANB prüft Adressatenkreis IV (E-Mail über SiPla) und leitet 
daraus ab, wer AV erhält (Residual)

ANB
a2.2aRLM-Kunde ermittelt einzuhaltenden Zielwert anhand der folgenden 

Parameter
 Ausgangswert (bisher Bezugswert) basiert auf aktuellen Lastgängen

(Tag 8 bis Tag 2 vor Erlass der Verfügung)
Optional:
 Einsparungen / Pooling / sonstige Ausnahmeregelungen

RLM-
Kunde

a2

RLM-Kunde fragt bei Bedarf Lastgang beim ANB an

mit  Selbsterklärung ohne  Selbsterklärung

ANB stellt bei Bedarf Lastgangdaten dem RLM-Kunden
zur Verfügung

ANB
a2.2c

ANB prüft:
 falls keine Selbsterklärung vorliegt, ob der Verbrauch der Anordnung 

entspricht (ggf. abzüglich Toleranz)
 falls Selbsterklärung vorliegt, ob der Verbrauch dem erklärten 

Verbrauch entspricht (ggf. abzüglich Toleranz)

ANB

a7a

ANB überprüft Ausnahmetatbestände nicht inhaltlich 

Start der Initiative durch BLastV auf SiPla und anschließend
Fehlmengenmeldung der FNB über SiPla

3b

BLastV

FNB

Letzte Individualverfügung läuft aus
Sonstiges

Tag (t+x) i8

FNB melden BLastV Fehlmenge

3a
BLastV

FNB

Wichtiger Hinweis:
Kunden auf der SiPla müssen AllgV folgen, 
soweit z.B. aus technischen Gründen kein 

Versand der IndV erfolgt ist

RLM-
Kunde

5

Der Vollstreckungsprozesses wurde zwischen den Akteuren 
(Bundesländer, BlastV, ANB) abgestimmt und ist nicht Teil des Schaubilds.

i5a

6

Hinweis: Regelprozess wird hier mit 72 Stunden Vorlaufzeit mithilfe der 
Überbrückung durch Speichermengen abgebildet

Hinweis: 
Individualverfügung enthält absolute maximale  Verbrauchsvorgabe (MWh/h im Tagesdurchschnitt) unter 

Berücksichtigung der Optionen Pooling, Einsparungen und branchenspezifische Ausnahmen

Wenn ein Letztverbraucher MaLos größer und kleiner 10 MWh/h auf der SiPla registriert hat, 
erhalten alle registrierten MaLos eine Individualverfügung 

Ausnahme: Letztverbraucherübergreifendes Pooling in Industrieparks

Auch auf AV vorbereiten 

Aktualisierung der Daten auf der SiPla
durch alle Plattformteilnehmer

3c

Legende:

BMWK / BNetzA

Importeur / BKV / 
Lieferant

MGV
FNB / 

Speicherbetreiber 
(SSO)

Ausspeisenetzbetr
eiber (ANB) / VNB

RLM-Kunde

Exekutive Sonstiges

Prozesse

Hinweise / 
Zusatzinformationen

Nummerierung ProzessschrittxX

Entscheidungsprozess

Nein

 RLM Kunde: Kunden mit registrierender Leistungsmessung 
(Ausnahmen können gelten wenn Ausnahmetatbestände erfüllt 
werden z.B. bei geschützten Kunden)

 MGV: Marktgebietsverantwortlicher THE
 BLastV: Bundeslastverteiler
 BKV: Bilanzkreisverantwortlicher
 SiPla: Sicherheitsplattform Gas
 MaLo: Marktlokation

 SPoC: Single Point of Contact
 SLP: Kunden mit Standardlastprofil
 MonEDa: Datenübermittlungsplattform der BNetzA 

Glossar:



Erlass von Ausspeicherverfügung bzgl. THE-Mengen an den zur Auflösung 
der Lage geeigneten Speichern*

BLastV

s1a

Prozess Ausspeicherung
*speicherscharfe Darstellung

Verfügung ist wirksam und erfolgt
grundsätzlich mit mind. 4h-Vorlaufzeit

BLastV

s2

THE /andere Speichernutzer speichern nach Vorgabe durch 
Ausspeicherverfügung entsprechende aus

s3

Kontrolle erfolgt durch BLastV

THE

Ausspeicherung endet gemäß Verfügung

s4

THE

Erlass von Ausspeicherverfügung bzgl. sonstiger Mengen an den zur 
Auflösung der Lage geeigneten Speichern*

BLastV

s1b

Speicher-
nutzer

Speicher-
nutzer

Es werden am jeweiligen Speicherpunkt soweit möglich zuerst THE-Mengen 
angewiesen, bevor Ausspeicherverfügungen für sonstige Mengen erfolgen

s1 bis s4 können repetitive Prozesse sein 

Versand von Informationen über Ausspeicherverfügung erfolgt auch an die SSO

Notfallstufe Schaubilder  
Stand 16.08.2023 Blatt 2.1: Schaubild Bilanzierung

Legende:

BMWK / BNetzA

Importeur / BKV / 
Lieferant

MGV
FNB / 

Speicherbetreiber 
(SSO)

Ausspeisenetzbetr
eiber (ANB) / VNB

RLM-Kunde

Exekutive Sonstiges

Prozesse

Hinweise / 
Zusatzinformationen

Nummerierung ProzessschrittxX

Entscheidungsprozess

 RLM Kunde: Kunden mit registrierender Leistungsmessung 
(Ausnahmen können gelten wenn Ausnahmetatbestände erfüllt 
werden z.B. bei geschützten Kunden)

 MGV: Marktgebietsverantwortlicher THE
 BLastV: Bundeslastverteiler
 BKV: Bilanzkreisverantwortlicher
 SiPla: Sicherheitsplattform Gas
 MaLo: Marktlokation

 SPoC: Single Point of Contact
 SLP: Kunden mit Standardlastprofil
 MonEDa: Datenübermittlungsplattform der BNetzA 

Glossar:

Prozess Bilanzierung bei Individual- und 
Ausspeicherverfügung

erlässt begleitende Verfügung zu 
Bilanzierung ggü. 

BKV und MGV
1.1

BLastV

Vornahmen bzw. Verpflichtung zur 
Aufrechterhaltung der Entry in 

angegebener Höhe
2a

BKV

Information zu Individualverfügung: 
BKV, Malo-ID, Höhe Entry und 

Kürzungsbetrag 
(Verbrauchsreduktion) 2b

MGV

BKV
Entry-Nominierung 

gemäß Wert 
der Individualverfügung

3

BKV

Duldung (Kürzungs)Betrag 
Exit VHP

4.1

BKV

Eingang Informationen 
Bilanzkreis-Status

5.1

BKV

Single-Sided-nomination

4.0

MGV

Standard-
Informationsbereitstellung gemäß 

Festlegung GaBi Gas 2.0 
bzw. KoV 5.0

MGV

Abwicklung Bilanzkreisprozesse 
gemäß Festlegung 

GaBi Gas 2.0 bzw. KoV
6.0

BKV

Hinweis 2: Die prozessuale Abwicklung der Bilanzkreise und deren Abrechnung 
erfolgt als Standardprozess der weiterhin gültigen Festlegung GaBi Gas 2.0, 

bzw. KoV. 

Hinweis 1: Geltungsdauer und zeitliche Abläufe ergeben sich aus der 
Individualverfügung, bei den prozessualen Anforderungen aus der Festlegung 

GABi Gas 2.0 bzw. KoV.

Hinweis 3: Die Rückabwicklung von BKV-Verfügungen mit einem noch nicht 
abgelaufenen Geltungszeitraum erfolgt durch eine gesonderten Hinweis des 

BLastV. Die Stornierung der Single-Sided-Nomination wird in einem geeigneten 
Verfahren durch die THE durchgeführt.

erlässt begleitende Verfügung zu 
Bilanzierung ggü. BKV des 
Speichernutzers und MGV

1.2

BLastV

Information zu Speicherverfügung: 
BKV, Höhe Ausspeisung

2c

MGV

Prozess Bilanzierung bei 
Allgemeinverfügung

erlässt begleitende AllgVerf. zu 
Bilanzierung ggü. BKV und TK

1.1

BLastV

Untersagung Reduktion bzw. 
Verpflichtung zur Aufrechterhaltung 

der Entry
2a

BKV
Verpflichtung zur Aufrechterhaltung 

der Nominierung

2b

Transport-
kunde

erhält Entry-Nominierung 
aufrecht

3

BKV

Eingang Informationen 
Bilanzkreis-Status

4.1

BKV

Abwicklung Bilanzkreisprozesse 
gemäß Festlegung 

GaBi Gas 2.0 bzw. KoV
5.0

BKV

Standard-
Informationsbereitstellung gemäß 

Festlegung GaBi Gas 2.0 
bzw. KoV 4.0

MGV

Hinweis 1: Geltungsdauer und zeitliche Abläufe ergeben sich aus der 
Allgemeinverfügung, bei den prozessualen Anforderungen aus der Festlegung 

GABi Gas 2.0 bzw. KoV.

Hinweis 2: Die prozessuale Abwicklung der Bilanzkreise und deren Abrechnung 
erfolgt als Standardprozess der weiterhin gültigen Festlegung GaBi Gas 2.0, 

bzw. KoV. 
Vorübergehende Überspeisungen von Bilanzkreisen stellen keinen 

Kündigungsgrund des Bilanzkreises dar.

Notfallstufe Schaubilder  
Stand 16.08.2023 Blatt 2.2: Schaubild Ausspeicherprozess
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